
 
 

 
 

ackER aktuell Nr. 12 vom 03.06.2026 
 
 

Amtlicher Warndienstaufruf zur Bekämpfung der Glasflügelzikaden als Bakteri-
envektoren für den Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 

Bei der Schaderregerüberwachung wurde ein nachhaltiger Anfangsbefall mit Glasflügelzikaden in dem als 
Übergangsregion eingestuften Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen (WUG) festgestellt. Somit wird der 
amtliche Warndienstaufruf zur Bekämpfung der Glasflügelzikaden vom 27.05.2026 in Mittelfranken um den 
Landkreis WUG erweitert.  
Beachten Sie aber Folgendes: Im Raum Dittenheim (westlicher Teil des Landkreises) wurde in den beiden 
Fallen noch kein Zuflug beobachtet, im östlichen Bereich (Raum Ettenstatt) dagegen ein deutlicher Zuflug, 
der den Aufruf nun rechtfertigt. Nach unseren Beobachtungen kann daher im westlichen Bereich des 
Landkreises WUG noch abgewartet werden. Eigene Kontrollen sind dringend anzuraten, um nicht zu früh 
zu behandeln und damit Wirkung zu verschenken. Behandlungen sind witterungsbedingt ohnehin erst zum 
kommenden Wochenende hin sinnvoll. 
Alles Weitere entnehmen Sie bitte entweder dem Aufruf vom 27.05.2026 (ackER aktuell Nr. 10) oder der 
zentralen Internetseite der LfL: https://www.lfl.bayern.de/ips/blattfruechte/378266/index.php   
In den übrigen Landkreisen ohne bisherigen Aufruf ist der Zuflug nach wie vor sehr gering bzw. bei Null! Hier 
gilt es weiterhin abzuwarten. 
 

Regen kann je nach Region und Schlag Infektionen im Weizen fördern 

Nachdem sowohl am Sonntag wie auch am gestrigen Dienstagabend Niederschläge gefallen sind, evtl. bis 
Freitag noch weitere folgen und sich der Weizen in der Blüte befindet, ist das Infektionsrisiko v.a. in puncto 
Ährenfusarium deutlich angestiegen. Ein erhöhtes Risiko besteht dort, wo neben nennenswerten gefallenen 
Niederschlägen auch Ernterückstände, vor allem von Mais, auf der Bodenoberfläche liegen und gleichzeitig 
fusariumanfälligere Sorten wie z.B. Adrenalin, Chevignon, Emmerto, Informer, KWS Donovan, KWS Friese, 
KWS Keitum, LG Character, LG Kermit oder SU Magnetron angebaut werden.  
In noch unbehandelten Flächen ohne Fusariumgefahr ist in dafür anfälligeren Sorten auf Braunrost zu achten. 
In bisher gesunden Beständen dürfte sich dagegen bei Septoria tritici kein stärkerer ertragswirksamer Befall 
mehr aufbauen. 
Denken Sie in Sommergerste an die Abschlussbehandlung (wie im letzten ackER aktuell beschrieben).  
Mittelwahl und ausführliche Hinweise finden Sie in den Rundschreiben Nr. 5 und 6 sowie bei der LfL unter 
https://www.lfl.bayern.de/ips/warndienst/030924/index.php     
 

 
Aktuelles in Kürze 
 

 Führungen durch die Landessortenversuche (genauere Hinweise finden Sie im RS 6 sowie auf der 
AELF-Homepage unter www.aelf-an.bayern.de im Bereich Landwirtschaft >> Pflanzenbau): 
o Mittwoch, 3. Juni, 20.00 Uhr: LSV Winterroggen und Wintertriticale, Sortendemo Wintergerste bei 

Großbreitenbronn.  
o Montag, 8. Juni, 19.00 Uhr: LSV Wintergerste mehr- und zweizeilig und Sortendemo Winterweizen 

bei Rudolzhofen. Im Anschluss erfolgt die praktische Vorführung einer Drohne zur Kitzrettung. 
o Mittwoch, 10. Juni, 18.30 Uhr: LSV Winterweizen bei Greimersdorf.  

 

 Krautfäule in Kartoffeln: Das Monitoring hat begonnen. Aufgrund der zurückliegenden Trockenheit in 
Verbindung mit den aus Sicht der Krautfäule meist nur überschaubaren Niederschlägen im Kartoffelgebiet, 
dürfte nur in Frühkartoffeln die Erstbehandlung anstehen. Ansonsten kann meist noch abgewartet werden, 
es sei denn, bei Ihnen sind deutlich über 20 mm Niederschlag seit Sonntag gefallen und die Dämme 
wurden richtig durchfeuchtet. 
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